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Neue Folge 
116. Heft 

DIE | SCHW ALBE = a Azad 
1937 

  

Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet! 

  

nser- und Läuieriang 
von Th. Siers-Obershagen. 

Für das Einfa ngihema sind einige Stellungen von großer Bedeufung, in. denen ein oder - 
zwei weiße Figuren der verfolgten schwarzen Figur besonders viele Fluchtfelder abschneiden. 
Diese Stellungen nenne ic Fangneße. 

| 1. Teil: Springerfang. < 
Am leichtesten läßf sich der Springer fangen, weil er eine 

| kurzschriffige Figur ist. Ein Läufer kann ihm auf zwei Arten, 
| A und B, vier Felder abschneiden. Einmalige Darstellungen der: 

A auch im praktischen Spiel bekannfen Randsfellung A sind z.B. 
& 1 im „Loydbuch“ und in „Ihe Chess Problem“ von Weenink zu: 

Ü, finden. In Nr. I und II sind beide Fangneße mehrfach dargestellt, 
| am meisten in Nr. I, allerdings auf Kosten der Zugreinheit. 

: Bei den Lösungen habe ich unfer die Spiele das jeweils 
II. €. Planck dargestellte Fangneß geschrie- 

u — _ un ben. Den  selbstversfändlichen 
gms  ]Jug 3.L:5 lasse ich "jedesmal 
In, A weg. Das Einfangihema _ führt 

um 
7 

  

von selbst zu der Häufung, daß 
eine schwarze Figur möglichst 
off. geschlagen wird. In einigen 
Problemen kann man erkennen, 
daß der Verfasser zur Erhöhung 

i: der Schlagzahl Varianfen hinzu- 
gefügt hat, in denen der Sprin- 
ger oder Läufer auf eine vom 
übrigen Spiel abweichende Art 

u
r
:
 

N    je
 

E 5 u Kr 4 —  1745=12 bracht wird. Ich werde dah 
1.5f8 ‚Sd8,Sf8,597, Sg5 1 "Ss, Sh6,Sg5, 3e5, Sas | umge Droblemen. ur a 

2.1d5,1f5,196,196,e5 2.Le6,Lf5,Lb5,Bc6 Abschlußzahlen angeben. 
A ADB ABAB erhält der Springer 42 mal, in 

Zu 1. Sf4,5d4,5c5,5c7 ll. 20 mal den Todesstoß. Die 
Zu 2. Tas, Tb ,Le2,Lc6 kurzen Varianfen sind hierbei 

nicht mifgezählt. 

nl. 

  
Bei Verwendung eines zweiten Läufers gleicher Farbe 

= kann man A und B zu den Fangnegen C und D vervoll- 
ı N eländigen in denen alle acht Springerfelder gedeckt sind. 

= as Il-V zeigen alle vier Möglichkeifen A-D in bunfer 
Y/ Auswahl. Die Springerverlustziffern sind hier: 30, 24 und 66. 

4 Für den Kampf des Turmes gegen den Springer ist. 
a diein Nr. VIschon im Diagramm vorhandene Eckstellung 
ID besonders geeignet. Die vollsfändigen Fangneße E und F 

mit zwei Türmen zeigen, daß der Turm noch auf eine zweife 
Art vier Springerfelder decken kann. Die ältesfe mir bekannfe 

Bremsen —_ı | Darstellung beider Fangneße Nr. VII von Shinkman aus 
dem Jahre 1876 ent (halt bereits drei Hauptspiele. Die ‚gleichen Spiele indet man in einem 
späleren Vierzüger von Shinkman: Vlla. „N. Y. Ci lipper“, oder „Straf&gie“ 1910 (Ka3,Te3d,g1. 
‚Le1,Sc7—Ka1,Lb1,5d4,d1,Ba2,c2. 1.Tg4). Die Neben! lösung 1. Teel ließe sich durch Verschieben 
des TgI nach z. B. g7 leicht beseitigen. Broholm gelang es 1892, ein weiteres Haupfspiel 

. ‚hinzuzufügen. E und F sind in VIII je zweimal vorhanden, was im 4+ bezw. s3#+ nicht zu 
überbieten sein dürfte. | & 28a 

Nr. VII ist zweimal in das direkte Maft übertragen worden: VIlla. Th. Siers nach Broholm, 
4. ehrende Erwähnung, „Zürcher Ill.“, 1932 (Ka3,Te5,g8,Lc1,Ba4,d6—Ka1,Lb1,Sd1,d4,Ba2,c2, 

-d7. 4+: 1.Te4 usw. wie bei VIll) und VIllb. R. Pryß nach Brohol m, „Svenska Dagbladet”, 
1954 (Kc1,Te7,g8,Lfi ‚Sa3,c3, Ba2,d3,d6—Ka1,Lb1,5d4,Bc2,d7. 4+: 1.Te4,5b5;2.S:b5. 
L:a2;2.T:d4. Anderes wie bei VII.) Meine Aufgabe sicht Vlla überraschend ähnlich, die mir 
aber ebenso wie das Selbsfmatt von Broholm vorher nicht bekannt war, VIlIb ist wiederum 

| | 413 | 
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IX. S. Loyd 
r# = u zZ 

  

Er 545=10 
1.D:e5,5a6 Sa4 Sb3 Sd7 5b7 

2, Dd6 Dd4Dc3Dd46 Dd5,c7 
AAGCG 

XI. W. Krämer 
> ers | 

%     
- | ._ 15 

1.Da7,Sd5 Se4 Se2 Sdi Sb1 
 2,.Dd4 Dd4 De3 Dd4 De3 

GGGAÄA 
Zu 1. Sa2 Sa4 Sb5; 
Zu 2. aba 

XIV. Th. Siers 
Tijdschrift v.d.N.S.B., 1935 
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Beer: 10+8=18 
1.Ba8D,Sd7 Se6 Se4 Sd5 Sb3 Sad, 

2. Dds;: d7T :e6 :e4 :d3 :b5 Da8:a6, 
565 Sc5 $c5 $c5 Sc5 Sc}; 

3.Da8-b7 -e4 -b7 -e4 -b7 Da6-b3 
K KLM IK 

X.ı Iversen 

  

        

    
       
      

  

_ a "m a 
a Da Zu 

nn 
Rt ), 

N 

     RS
S 

MD y 
3a: 
   

- + 

a: = 1885 

| 3160 
1.Df3,5d4 Sd8 Sc5 Sc7 Sg5Sg7 1.Dd4, 

xi. D. Weyl 
Akadem. ST 1911 

  

| Cr EAN 

2.Dd5Dd5Dc6 Dc6 DE5DFf7 Sb5 Sb7 Sc8 Se8 St7 Sf5 
G GG AG 

XII. W. Güniher 
Schwalbe, nn           

AL 

Sa 1.—,5»;2.D:5 
1.Dg5,5d6;2.De7, 
Sf5 Se4 Sc4 Sb5 Sb7 Sc8; 

3.Df6 De5DeSDe5Dc7Dc7,c5Springers, der die Spaltung in 
GG6GG6G« 

XV. S. Loyd 

N. 7 ; a 

Ä _ -n 

.1.5d5 Seid) ;2. Se 

aan. 0 . nn 

stellung aller 

  

2.Dc5Db6 Dc5DesDf6 Df6 
GGAAGG 

X:17, Xl:18, Xll:15). 
Zwei Damen können nafürlich 

ebenso wie zwei Läufer einge- 
seßt werden. Charakteristisch für 
ihre Gangart sind jedoch die 
Fangnete I-M. In ihnen sfehen 
die Damen so, daß sie vom 
Springer geschlagen werden 
können und sich gegenseitig 
decken. Meine Nr. 1992 der 
„Schwalbe“ 1952 zeigt L und M. 

| (Kf5, Des, Sf1,Ba2,f7,92 —Kgı, 
Sa5,h1,Bf2,g5. 4+: 1.Bf8D,Sc6 
(Sc4);2.Db8(Dfd6). Die Dar- 

vier Fangneße 
gelang erst in fünfzügiger Form 
durch Aufstellung eines zweifen 

die Haupfspiele besorgt. XIV ist 
daher eine ziemlich blufige 

XVI. I. Hosfon 
| "2 oo | ee 

  

— | 
1 Bas Sbs.caa Ks 

1a 1.—,Ke4,d3;2.Dh3 

Aufgabe; in den fünfzügigen Varianten wird 100 mal ein Springer geschlagen und. zwar 98 
mal von den Damen. 
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g. Zwischen den bisher 
‚ besteht ein bemerkenswertfer 

N oO 

Läufers durch zwei Türme ist P widti 

‘116 

Für die Verfolgung des 
gezeigten Fangneßen außer G und I-M, in denen die Dame mitwirkt



      

Zusammenhang, auf den mich Herr Pryß aufmerksam machfe : die schwarze 
“5 Figur und ihre beiden Verfolger stehen auf einer T-Linie, wenn die L 

ya einen S fangen (Fangneg C und D), T-Linie, wenn die S einen L fangen 
«(N und O), L-Linie, wenn die T einen 5 fangen (E und F), S- oder 

| genauer Nachfreiferlinie, wenn die T einen L fangen (Pı). a 
In XXI, das ich mit freundlicher Erlaubnis Mr. White's als Urdruck 

bringe, ist Pı zweimal dargesfellt. Der verstorbene Verwalter der „A. C.     

       
em Whithe-Sammlung“, G. Hume, dem ich viele hervorragende Einfangauf- 

XXIN. A. C. White XXIV. R. Pıy$ XXV. Th. Siers 
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2 BEE | m m mom 
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s3a+ ...6+7=13 s5# ...11-44=15 3+ 844=12 
1.Tg8,Ld6 Li; 1.De4,Lc3 Lc5 Ld6; 1.Tc7 

2.Te8 Te4 .. 2.Ta2 Ta6 Tc8 Pe 
Pı Pı Pı Pı P:ı: 

gaben verdanke, schickte mir dieses Problem vor zwei Jahren. 
Er ‘schrieb, es sei 1926 mit der Sammlung nach England ge- 
kommen und anscheinend noch nicht veröffentlichf, müsse aber 
etwa 20 Jahre alt sein. XXIV von Pryß ist daher die zuerst 
veröffentlichte Darstellung dieser Fangart. Mit Hilfe der Dame, 
an deren Sfelle ein dritfer weißer Turm frefen könnte, gerät 
hier der Läufer dreimal in das Fangneß Pı und muß dabei 31 
mal ins Gras beißen. | Dr 

Außer Pı gibt es noch folgende acht Stellungen, in denen 
die Türme dem Läufer acht Felder abschneiden: Ps: Tc8,e3. 
Ps: Ta7,e3. Pa: Tc3,e2. Ps: Tcö.e2. Pe: Te2,f8. Pr: Tb4,f2. Pe: 

XXV. Dr. N. Hoeg OXXVL S.Loyd XXVI. Th. Siers 
„N. Tidende, 19090_____ _Porter's Spirit, 1858? Hannov. Kurier, 1955 _ 

8 7, 
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ı 2 _i: j, u 7 2 ne 

2 ee BAAR 2 Speise & = ea PER Mi an re 
»5--7=12:»:. 

— T a : 

1.Be4,1d5;2.Bc6 ze 1.Bd8D,Lb2;2.Dh4 

Tc8,f2 Ps: siehe Diagramm. (Der schwarze Läufer steht iedesmal auf d5). Diese Stellungen 
sind schwieriger darzusfellen, weil sich bei den meisten von ihnen innerhalb der gedeckten 

          

Felder noch ungedeckfe befinden. In Ps sind die Felder, die der Läufer ungefährdet befrefen 

kann, angekreuzt. Vielleicht gelingt es anderen, mehr aus diesen Stellungen herauszuholen, als 

gelungen ist. (Nr. 4778). 
es mir in XXV (Pe) und dem im Aufgabenfeil dieses Heftes abgedruckten Vierzüger (P.) 

Wie dem Springer kann die Dame auch dem Läufer sechs Felder verleiden (XXV) ‚in 

XXVI sind es fünf Felder, auf denen sie jedoch den Läufer mit gleichzeitigem Maft schlägt. 

XXVII zeigt, daß zwei Damen sechs auf einer Diagonale liegende Felder beherrschen können. 

Die Aufgabe ist nach einem Dreizüger von Shinkman konstruiert („Theorie of Pawn Promofion, 

‚417



XXVII. F. W. Nanning- 
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s3+ 11+6=17 
1.Lei (Perpefuum) 

XXXI S. Helwig 
Berlinske Tidende, „15.6.1953 

ErzTaee 

  

6+ 
1 

4.L:5,5.L:g5 

XXIX. I. Regös (Katko) 

  

EETTETE 

4% 10+9=19 
1.Lf8,Sfe Lfs; 

2.Lf5 Sf5 

XXX. Dr. G.Dobbs 
Losker s Chess Magazine       
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ES u 
m | 
44 7+5=12 

1 ‚Le4;2.L:5(S:L)3.S:L(L:S) 

XXXIH. Th, Siers 

  

AH 154+6=19 
1.Bh5,Bf1S BfiL; 

2.Lf4 Sf4 

‚1907 

XXXIV. W. Pauly 1912. Ke1,Df5,Bd7,—Kh1,Tg1,h6,Lf1,Be2,g82. 3+: 1.Bd8D,T 
Dit. Wochenschach, 1906 

         

s4# 744=11 
1.5f3,B:c2;2.Sfe3,Be1S Bc1L; 

u. 3.Lc4 5c4 

1.—,Bb2;2.Sfe5,Bb1S Bb1L; 
3.,5c4 Lb5 

s6+ „Schwalbe“ V 
Miniafuren“. | 

h2;2.Df6), in welchem den Turm ein ähnliches Schicksal ereilt. 
Es folgen noch einige Probleme, in denen zwei schwarze 

Figuren gejagt werden. In XXVIll. sind es zwei Springer, in 
XAIX zwei Läufer und in den weiteren Aufgaben ein Springer 
und ein Läufer, die der Übermact des Weißen erliegen. In 
den beiden le&fen Beispielen ist der tragische Held ein schw. 
Bauer, der sich in einen Springer oder Läufer umwandelt. 
Besonders reichhaltig ist das Selbstmaff von Pauly. Auf B:c2 
folgen zwei Spiele, in denen wie in XXX-XXXlll der Springer 
vom Läufer und der Läufer vom Springer in der bekannten 
Randstellung gefangen wird. Nach 1.—,Bb2 erlegt mit Unter- 
stüßung eines weißen Bauern der Springer den Springer und 
der Läufer den Läufer. es 

Zum Schluß will ich noch auf einige Probleme hinweisen, 
die zeigen, daß der Figurenfang auch zur Darstellung anderer 
Ideen und besonders von Tempoproblemen geeignet ist: E. 
Brunner, 5# „Schwalbe*, 1954 S. 266; W. Günther s4+ und 

IN/1935 und VIl/1935; und die Nummern 25, 41 und 46 der „Strafegischen 

Den Herren F. W. Nanning, R. Pryg und W, Günther danke ich für die Mitteilung 
zahlreicher schöner Einfangaufgaben, 

Marburg, den 19. Juni 1937. Theodor Siers. 

Probleme 
_ Zu den Problemen: Lösungen an Anfon Trilling, Elfen, Friedrich Lif-Straße 19/1 — 
Probleme an Dr. Ed. Birgfeld, Meißen, Ratsweinberg 6. — Am Wettbewerb um die Ehrenpreise 
sowie am Lösungsfurnier nehmen die Nr. 4764—4793 teil. Lösungsfrist 6 (resp. 7, für Ausländer) 
Wochen nach Empfang des Heftes! Preisgekrönfe Probleme lösen! — Bei den Zweizügern 
wären wieder einige Themen zu definieren! — Ja, wenn sich Nr. 4774 als Vierzüger zum 
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. reinen Tempoduell geftalten ließe! Wer wagt’'s als Meredith? — Nr. 4778 ilt ein weiteres 
Beispiel zu dem heutigen Artikel des gleichen Verfallers! — Nr. 4782 war als Beispiel zum 
 Tempoduell gedacht, iff jedoch nicht ganz einschlägig gerafen. — Nr. 4783 soll der erfte 
ganz richfige „amerikanische Inder“ im Selbftmaft sein (man vergleiche das „Loydbuch“ dazu). 
— Nr. 4787 ift die meifterlihe Verbellerung einer früheren Aufgabe; man scheue die Mühe 
nicht! Ihre Bezwingung ift wirklich des Schweißes der Edlen wert! — Zu dem Task Nr. 4789 

vergleiche man im leßfen- Jahrgang $. 527 und 5851 — In Nr. 4790 ift die obere und un- 
tere Breifkanfe vereinigt zu denken; richtig ausgedrückt ift es also kein Zylinder- sondern ein 
Walzenmait (Ed. Scildberg). — Nr. 4791 ift nur der eine Teil eines Quarfeffes! Die 
übrigen Stellungen lauten: B: Kc2,Td1,Lb1,Bb2,d5—Kc35,Tc6,Lb6,Ba2,a4. — C: Ke1,Tb1,B: 
b2,d2,e5s—Kc5,Tc6,Lb6,Ba2,84,d5. — D: Kc1,Tb1,Ba4,b2—Kc5,Tc6,Lb6,Ba2,d5. Alles Hilfs- 
maft in 3 Zügen! — In Nr. 4793, einer glänzenden Darltellung, ift daran zu denken, dah 
in Märchenproblemen mit Grashüpfern nafürlih auch eine Umwandlung in Grashüpfer geltat- 
tet it! — Berichtigungen: In seiner Nr. 4610 verseßt Dr. Zepler den Th7 nach h& und 
fügt einen w. Bf7 zu! — J. Belschan gibf seiner Nr. 4616 folgende, hoffentlich korrekte 

 Fallung: Kc3,Db7,Te1,Ld2,e6,5f4,Bb2,b4,85—Kh7,Lh8,Sg7,h1,Ba7,b3,b5,c4,95,g4. s3+: 1.Tal. 

4764.A.Volkmann-Sendenhorft 4765. R. Svoboda-Prag 4766. Dr. A. Ricciardi-Berlin 
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| 4785. J. A Rusek-Komorovice 4786. H. Sta 

  

FE. 

Sn,2.Sd4+. 
twechsel : 

(Breuer), Nr- 

1 Dee 

Nr. 4680 

5);2.Dg2(c7,b2,b8,c7) K:b6.L.:b6, 
gzwangproblemI (ASt). 

’ 

1.—,D:b6(L>);2.D:e6+. 

g. Das leßte Spiel ergibt einen Mat 

Mai 1057). 
‚Nr. 4678 (Lindemann), 

’ 

) 
‚ Nr. 4690 (Brenner). 

gzwang. 

121 

g im Zugzwan 

115 

gzwang. 1.—,Ka8(K:c8 
ft! Schönes Zu 

(Heft 

Nr. 4676 (Nemo 

1.Dh3l Zu 

— Gufes Zugzwangsfück und feiner Schlüssel ! (Dr. HG). Sehr 

(Sallay) 

1.Le5! droht 2,5g3#. 1.—,Ke4;2.Db1#+. Der Schlüssel fesselt eine 
eichzeitiger Enffesselung einer anderen. Die themafische Verteidigung 

1.Dh2! Zu 

l 

‚Nr. 4688 
4662 (Renner): 

Die weiße Dame seßt fünf Mal ma 
(Obermayer): 

:d3F;2.5d2+. Halbfesselun 
1.—,D:d3+;2.D:d3#. 

(Binder): 
unfer g 

Inkorrekfe Aufgaben: 
4685 (Buchwald) 

Nr. 4663 

‚D 
"Saß: 

Nr. 4664 
schwarze Figur 

Nr. 

gut! (WHrn). 

1.



bewirkt den umgekehrten Effekt. Der Verfasser fragt, ob das Thema in dieser Form neu ist. 
1.—,Bg3;2.D:f3#+. 1.—,Se4;2°Sg7+. — Grofesk! (WHR). | | | | 

Nr. 4665 (Sandin): 1.Th6! droht 2.Lf6+. 1.—,Sf7(f3,e4);2.T:e6(Te4,Bd4)+. Dreimaliges 
Bi-Valve-Spiel. — Etwas bescheiden ! (WHf). Sehr leicht! (Gebr.T), doch gut! (RBi). 

Nr. 4666 (Riefveld): 1.Db2! droht 2.D:d4+. Der angegriffene Läufer muß fliehen: 1.—, 
L:b2(g1);2.Lc3(e3)#. Absperrungen. 1.—,Lc5(e5);2:5c7(Db5)+. Blockierungen. 1.—,Lf6(g7); - 
2.Le6(f1)#. Verftellungen. 1.—,Kc4;2.T:d4+. — Varianfenreich und ökonomisch! (HS). 

Nr. 4667 (Pituk): 1.Be4! droht 2.Sb5#. 1.—,T:c5+;2.Tb5+. 1.—,T:e47;2.Te2#. 1.—,T 

d4+};2.Sc4#. 1.—,Tg7(:e4);2.D:87+. 1.—,5:f3;2.S:f5+. 1.—,Kd4;2.Td2+. Drei Mal Schach- 
. provokafion. Beachfung verdient der Umftand, daß Schwarz ein Fluchtfeld hat. — Schön, doc 
naheliegend! (WHf). Gut! (Dr.HG). u; | | 

Nr. 4668 (Lies): 1.L:e6! droht 2.1f5 und 2.5g4#+. Intendierfe Doppeldrohung. Schwarz 
parierf durch Feflelung einer gegnerischen und gleichzeitiger Entfellelung einer eigenen Figur: 
1.— ,Tb2;2.Sf7$, 1.—,Lf6;2.Te5+. — Verfteckte Spiele! (WHf). u 

Nr. 4669 (Eerkes): 1.Da5! droht 2.Db4+. 1.—,Sd5;2.55d6+. 1.— ,Be3;2.57d6+. Thema 
B-- Barulin. — Gefällig! (WHf). | | Ä . 

Nr. 4670 (Führer): 1.K:g4! droht 2.S:e4+. 1.—Td4;2.Sd3+. 1.—,Dg6;2.5e6F. Zweimal 
Goetharf-Maft. Doch ift die Forderung (?) nach einem Probespiel nur einmal erfüllt. 1.Sfe6? 
scheiferf nichf nur an 1.—,De5, sondern auh an 1.—,Bg3! — Gefällig! (WHN. Gut! (RBi). 

| Nr. 4671 (Tuxen): 1.Dc21,Sg64;2.Ke4. 1.—,5d7};2.Kf4. 1.—,5f77;2.Kd5. 1.—,5g4F7;2. 
Kd6. Königsflucht vor Springerschachs. Die Komposifion erhält ihren Inhalt und Wert, durch 
die Eindeutfigkeit der Fluchfzüge. Einen thematischen Vorgänger meldef u. a. Dr. M. Niemeijer 

. mit der folgenden eigenen Komposition: „Aachener Anz.“: Kd5,Le1,f1,Se3,g2,Bf4,h4—Kh3, 
- Lh1,Sa6,c8,Bh2. 3#: 1.Bf5! Der Miniafur- und Minimalsaß sichert der Nr. 4671 aber ihre Existenz! 

Nr. 4672 (Dischler); Zugzwang: 1.Se3lK:d2;2.Tc1,K:c1;35.5b5+. Zwei-Springer-Mattbild 
am Rande. Einige Löser vermuten Vorgänger, die Zierlichkeit der Darstellung scheint aber 
originell zu sein. E. Skowronek macht auf seine eigene Bearbeifung dieses Gedankens auf- 
merksam : „Rewe Post“ 1956 : Kh7,Da8,Se8,e5,Bb4,b6,95—Ke7,Ta1,1Lh4,Sc5,Ba7,c6,d5,e6,13. 
5+: 1.5d6!,B:b6(Sd7);2.Df&(d8)-F — Famos konstruiert! (HHSch). Gefällig ! (HuR). 

Nr. 4673 (Lewmann): 1.Sg5! droht 2.Be7. 1.—,Bg6;2.B:d7. 1.—,Bc6;2.5:d7. Das erste 

Spiel ist leider auch schon als Drohung vorhanden. \ u 
Nr. 4674 (Löbel): 1.Da4?,Lb5! 1.Dg2?,Tg3! Mithin Vorplan: 1.L:f4! droht 2.Be6t,Kf3; 

3.Tf8+. 1.—,T:f4;2.Da4,Lb5,5.D:f4+. 1.—,L:d5;2.Dg2,Tg3;3.D:d5#+. Wechselseitiger Flin- 
lenkungsrichfpunkt in logischer Darsfellung. — Wunderschön bis auf den Schlüssel ! (HSt). Harte 
Nuß, süßer Kern! (AHO). Bester! (EdSch). Weifere Lobe von Dr.HG,HHSch, GM, Gebr. T,RBi, AM. 

Nr. 4675 (Brehmer): 1.Sf2?,La6! (nicht Td4). 1.5g3?,Ta7!. (nicht L:e6). Die Vorplanlen- 
kungen beseitigen die gufen Verfeidigungen, wobei sich die Themalteine gegenseitig vorwegig 
verftellen: 1.Bh4! droht 2.S5c6+,K:e6;35.Dhö+. 1.—,Tc4(a6);2.Sf2,Td4;3.Df4+. 1.—,Ld7(b7); 
2.593,L:e6;3.5c6+. Doppelseßung ciner getrennten Sperrbeugung mif der Besonderheit einer 
ftufenweisen Anlenkung zum Königsblock. „Jedes Prüfspiel haf seine eigene gufe und schlechte 
Figar, doch trefen beide in Wechselbeziehung, so daß die gufe Figur des einen Prüfspiels 
schlechte Figur des andern Spiels ift.‘“ Über das in dieser Aufgabe angewandte Bindeprinzip 
(Bindegrad V) wird demnäclt in der „Schwalbe‘‘ Näheres berichfet werden. — Belter 3er! 
(HSt) und Lobe von Dr.HG,GM,H u. K,AM. | | | \ 

4676 (Nemo): Absicht: 1.Kf4!1,Kd6;2.Se5,Ke7(d5);3.Dd7(c6)F. Nebenlösung: 1.Da6! mit 
den gleichen Spielen auf der linken Breftseite. ©. Dehler meldet den folgeneen Vorläufer 
in drei Zügen: H. P. Dudley, „Chess Amateur‘ 1924: Kc5,De1,5c4—Kd3. 3+: 1.Kb5! 

Nr. 4677 (Fabel): 1.Bc5!,Ld5; 2.Bc61,L:b3; 3.Ba7 — Absperrung — aber der Sperrftein 
muß mit Tempo erft herangeholt werden. Eine intuitive Kombinafion, die als leicht aber doh 
als bemerkenswerfe Miniatur krifisiert wurde: ESch,HSt,Dr.HG,EdSch, WHFWB,ER. | 

Nr. 4678 (Lindemann): Absicht: 1.Dd2!,Te35;2,Dg2;5.Dh5(e2,f5,87). 1.—,T[3;2.Dg5, aber 
auch 2.T:e4! Neben diesem Dual die Nebenlösung 1.Dd11!,Te3(Tf3);2.D:h5(D:f5). Br 

Nr. 4679 (Zepler): 1.Td6!,Ld4;2.Tf6,L:f6;3.Le3,Lh4;4.Tf2,L:f2,5.Ld2#. Läuferrundlauf. Das 
vermeintlich spröde Thema wird hier — zwar efwas kräftig — ohne viel Knifllogie zur Dar- 
stellung gebracht. Auf 1.—,L- folgt 2.Le3 usw. — Eine großartige Aufgabe ! (WF). Ein echfer 
Zepler ! (HHSch). Schöner Ersaß für Nr. 4610! (ESch). Eine Darstellung wie sie sein soll! 
(BS). Meisferhaft! (WHrn). | En. | | 

| "Nr. 4680 (Breuer): Die Absicht sei verschwiegen in der Hoffnung, daß eine Korrektur 
gelingen möge. NL.: 1.Tb4!,Lc6;2.T4b6,;3.Bc6! usw. mif Maft im 7. Zuge. Es gehf auch schon 
in 6 Zügen: 1.Tb6!,Lg2;2.Bc6,Bes;3.Bc7,Lh3;4.Tb4,Ld7;5.Bc8=D. Auch 1.Td7! nebst 2.Td6 
führt zum Ziel. | | 

Nr. 4681 (Belschan, Fuß): Sag: 1.—,K:c1;2.D:c2+. 1.—,Bb3;2,Lb2. Lösung : 1.La3!,B:a3; 
2.D:c2+. Fata-Morgana ! Ein hübscher Einfall ! | | | > 
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Nr. 4682 (Weiserf): Verdruckt! Es muß heißen Maff in 2 Zügen! 1.S:f3! Finnischer 
Nowotny. Andere Springerzüge scheitern an Bf3-f21 — (Um die Gemüfer nicht noch mehr zu 
beunruhigen, werden keine Punkte vergeben). | | | 

5 Nr. 4685 (Skowronek): Saß: 1.—,Talt#. Lösung: 1.Sce4!,Kd5;2.Bb5. 1.—,Kb3;2.Sc5. 
— Hübsche Fafa Morgana! (ESch). Gut! (Gebr.T). Sehr schön! (WHrn). 

Nr. 4684 (Vegesac): 1.Ta5l,Be1i=D;2.Tg3+,D:g3;5.Dg6+. 1.—,Be1=T;2.D:e84,T:e8;3. 
De6r. 1.—,Be1l=L;2.Dd4,1g5(>):3.Dg1(:L). 1.—,Be1=S;2.Tc3,5g2(f3,c2,d3);3.Dg1(T:S). — 
Vierfache Umwandlung. Ohne weiße Bauern, aber — ! Mif zwei Damen läßt sich natürlich vie- 
les und mancherlei machen !! (BS). . | M 

‘Nr. 4685 (Buchwald): Die Absicht: 1.Dh21,Lf5;2.Bf8e=D. 1.—,5f5;2.Bfe=S scheifert an 
2.—,5d6! Dafür geht aber: 1.Bf5! Ä | | | 

Nr. 4686 (Andrew): 1.Dh6F!,De6;2.5d6,Da2+. Die Komposition bekommt erft ihre rechte 
Bedeufung, wenn man den folgenden Zwilling und Drilling beachtet: 1) Man ftelle die schw. 
Dame auf fi: 1.Lb4!Df8; 2.Df4,D:b4+. 2) Mif schw. Des: 1.Da3!,D:e2;2.Se5,Db3+. Der : 
Hinweis hierauf ift versehentlich unterblieben. | 

Nr, 4687 (Marik): Saß: 1.—,La3;2.Lb6,Lb4+. Spiel: 1.Tb3!,5c1;2.Lb7,S:b3#+. Doppel- 
fes (aktives und pallives) Turmopfer. — Sehr wenig! (JBr). Und doch hat das Sfück man- 
chen Löser genarrt! (AT). Fue 

Nr. 4688 (Sallay): Absicht: 1.5:b3,La2; 2.5c5+,Kd4; 3.5d7+,Be5#+. Es gehf abr auch, 
wenn der schw. Springer nacı f7 ftrebt: z. B.: 1.5f5,Bc5;2.Sh6,Kc4;3.Sf7,Lf5=. Ä | 

Nr. 4689 (Herland): 1.1b3!,Tb5;2Sc4,Sc5;3.Ke5,Se6+. Zwilling : 1.Be3!1,5c5}2.LP5,Kf7;3. 
Se4,Se6+. — Prächfiges Ineinanderspiel beider Farben ! (EdSch). Sehr schön ! (ESch). Gut, 
besonders der erste Teil! (Dr.vdV). | | 

Nr. 4690 (Brennert): Absicht: Nf11,Gg1;2.Nc7,Ne6;3.G:b8,N:c7+. Es geht aber aucd auf 
andere und ähnliche Weise daneben : 1.N (ausser d5,c2,c4)!,Lc7;2.Bb8=[T,Gc8+;3.Tb7,Lb8#. 
Oder: 1.Nc4,Le7;2.Gb8. 1.Nc2,Nc6;2.Nei. Oder in 2 Zügen: 1.Ng41,Lf4;2.Na7,Ne6+. 

Nr. 4691 (Volkmann): 1.Tb5!,Sa:c4;2.5d5,Sa5!;3.Dd6,Sd5+. — Nicht leicht und tadellos ! 
(GM). Hübsches Spiel! (AM). | .: 

Preisträger: Nr. 4692: 1.Db5!(dr.D:b6),Tb5(Te5,b5);2.D:a3(Sc2,T:e5). a: 1.Kh8l(dr.g8 
D),Tb(e)b7;2.Dd6(Dc5). b: 1.K:e41,S:d2(S:h2,>);2.Kf4(Dh1,Kd3). Nr. 4693: 1.Te8!,D:f1(ab, 
»);2.Kg5(Ke7, T:e4) nebft 3.D:f4(Dd6,De5). a: 1.Sdfal,ef;2.Kfi,e3;3.dc. 1.—,e2;2.5h3,e3;3.Sfa. 
1.—,>;2.Kd1,=;3.5h3. Nr. 4694: 1.Db3! a: 1.S:d7! b: Unlösbar. e: 1.5d3! d: 1.Sh7l Nr. 
4695: 1.1g8! a: 1.Lh1l b: 1.Sf4! e: 1.Dg4! Nr. 4696: 1.Dh8l,Te(g)g7:2.Tb&(La5). 1.—,Te 
(8)e5;2.Scd(g):e4. a: 1.Se4!(dr.Da2),Ta6(Ta5); 2.5g5(5g3),Lc6(Lb5); 3.Se6(Sg:f5)+. Zweimal 
krit. Grimshaw. b: 1.e8S5! (dr. 2.5d6 nebft 3.Dd4 oder D:f4+),Td3;2.T:b4,Td4;3.d3#. 1.— ‚Sc6; 
2.Dd4,5:d4;3.Sf6+. e: Verdruckt: w. Se5, schw. Kd5?. d: 1.Tf8! (dr. Lb7 oder L:e4),5c2(5d3, 
Sf3,5g2);2.Sa6($c2,Sd5,g7). Nr. 4697: 1.Kf7!(dr.De8),fe(de,d3);2.5f5(Sc4,5b5). a: 1.Lg2l 
(dr. 2.T:c7 nebft 3.5 +),Sf7;2.5g6,5d6;3.5g7+. 1.—,Te4;2.597,Te5;3.Sg6+. b: 1.Dg8! (dr.Dd 

 .8),Td6(Tf8);2.b4(Dg1). Gelöft von Dr.HG,Dr.WM,JBr,KR. 
Löserpoft: J. W.: Zum tragischen Krankheifsfall die beffen Genesungswünsche! Ihre 

Punkfezahl wird selbftverftändlich geltundet. (AT). 

| |  'Turnierausshreibungen | 
Internationales Endspielturnier von „Ceskoslovensky Sach“, 1937: Bewerbungen an 

Prof. Ladislaus Prokesch, Prag-Smichov, Premyslova 15, Tschechoslovakei. Preise: 100, 60 
und 40 Ke. | | 

  

a Turnierenisheidungen 
_ Olympia-Studienwettbewerb: (endgültiger Preisrichterenftscheid). Preise: 1. P. Faragö, 

Bukarelft, 2. Dr. Elekes-Budapelft, 5. Dr. J. Krejcik-Wien, 4. L. Prokesch-Prag, 5. S. 
Boros-Budapeft, 6. J. Hoogeveen-Haarlem, 7. S. Mühltaller-München, 8. J. Ha- 
schek-Prag, 9. Dr. A. Wotawa-Wien, 10. Th. C. L. Kok-den Haag; ehr. Erw.: 1. J. 

 Genffner, 2. J. Hoogeveen, 3. K. Richfer, 4. E. Brunner. Richter: Dr. A. Kraemer u. W. Schlage. 
_ Nationales Problemturnier des „Dansk Skakproblem Klub“, 1936: a) Zweizüger: 

Preis: E. und J. P. Pedersen-Aarhus = Nr. 4794. Richter: K. A. K. Larsen-Hilleröd. — 
b) Dreizüger: Preis: Karl Nielsen-Hamar (Ka8,Dg6,Td3,g4,Le2,f8,Se6,Ba4,b4,f7—Kc4, 
Da3,Ta5,d1,Lh1,h2,5d2,e4,Ba7,b3,f2. 5+: 1.Sf4!). Richter: Poul Hage. — c) Mehrzüger: 
Preis: Sven Thomsen (Kb1,Tc6,La8,g3,5d2,h4,Be3,g86—Kg1,Th1,Lg8,h8,Bb2,d3,d6,d7,e6,f6, 
h2. 4+: 1.Ta6); ehr. Erw.: K. Hannemann. Richter: F. W. Nanning-Eindhoven. — d) Selbst- 
maft: Preis: R. Pry&-Kopenhagen (Ka1,Df1,Tb4,h8,Lc6,d8,Sb8,Bb2,g4— Kc8,Th1,Bb3,e3,g2, 

.h2. s3+: 1.La4). Richter: V. Röpke-Kopenhagen. E | 
1. Zweizügerfurnier des „Schachverbandes Weser-Ems“, 1937: 40 Bewerbungen. 

Preise: 1. Hans Voigt-Vielftedt = Nr. 4795, 2. A. Kohlrausch-Bremen, 3. H. Voigt; 
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4794.E.u.J.P.Pedersen-Aarhus 4795. Hans Yoige-Vientedt #796. R. Büchner-Erdmaunsdorf | 

OB wen \ 
    

    
   
    

         Es 1, 

|, 
| 2 

ehr. Erw.: 1. B. Meyer, 2 2. A. Kohlrausch ; Lob: 1. Kai rausch, 2. Dr. M. Hk Ri Richter: 
nicht genannt. | 

Infernafionales Zweizügerfurnier des Kreises Mannheim, 1936/7: 100 Bewerbungen. 
Preise : Rud. Büchner-Erdmannsdorf = Nr. 4796, 2. Z. Zilahi- Budapelt (Kh7,Dh1,T 
25,10, L08.8,3c6,d8,B12.15,95- 12. 1h6.902,97,Be’,e5,94), 3. J. Peris-Valencia, 4. A. Pia- 
tesi-Bologna, 5. Heinz Lies-Bochum; ehr. Erw.: A. Thorsson, Hans Voigt, J. Szöghy, 
W. Popp, H. Fröberg; Lob: K. Ursprung, W. Popp, R. Büchner, Leo Keller (2). Richter: 
Dr. Ad. Kraemer-Berlin und V. Führer-Nagelberg. 

Monatsinformalturniere von „The Chess Review“, 1936/7: Okiober: Preis: R. J. 
Bermude z-Aguascalienfes (Ka2,De4,La1,5b2,Bb4—Kb5,Ba6,b6,c5. 3+). — November: 
Preis: A. J. Fink-San Franzisko = Nr. 4797. — Dezember: Preis: F. Pala&-Hamburg 
(Kg3,Lc2,f3,Bd2,e5—Ke2,Be6. 4+). — Januar! Preis: V. L. Eafon-Alexandria (Ka1,Db3, 
Te5,f7,Lb7,e1,Sc3,c4,Bb4,b6,c7,d2,e7,g3,h5—Kf3,Df4,Td3,d7,Lb1,h8,Sa8,Bd5,e2,92,85. 3+). — 
Pebruar: Preis: Walter Jacobs-New York City (Kh7, Da4, Ld8,h5,Bb3,d2, d6, f4,h2,h6—Kf5, 
Td3,Be7,e3,e6. 4+). Richter: Die Löser. 

Monafsinformalfurniere von „Schackvärlden“, 1936/7: Oktober: Preis: FE. Myhre- 
Oslo = Nr. 4798; ehr. Erw.; S. Ceder und A. Thorsson. — November: Preis: MH. Tern- 
blad-Uppsala (Ka3,Dei ‚Te6,e6, Le5,e2,Sc2,d4,Bb3—Ka5,Td3,1.d6,5a2,d2,Ba6,d7,e3,e4,e7.2#); 
ehr. Erw.: G. A. Ekesfubbe und S. Svennerstedt. — Dezember: Preis: R. N. Alexandrow- 
Leningrad (Kc6,Dd6,Ta3,h4,Lg2,Sf6,f7—Kc4,Te2,g6,Lf3,Bb6,d3,d4,d5. 2#); ehr. Erw.: B. Karls- 
son. — Januar! Preis: get.: E. Saarenheimo-Helsinki (Kc2,Dg7,Tb1,h5,La8,Sd3,Ba4,b4, 
e2—Kc4,Dg6,Ta6,d8,La7,Ba5,c5,d4. 2#) und ©. M. Olsen-Oslo (Ka4,Df7,Tg3,5b3,Bb6,c5, 
f2,f5—Ke5,Da1,Te1,Lc7,Ba3,b4,c3,d3,f5,h6. 5#). — Februar: Preis: Erik Svedberg-Gnarp 
(Kd8, Da2,Tc4,e8, Lb6,e6 ‚Sel,c8, Bd7 7,85—Kes, Dh3,Tg3,g4,Lb8,92,Sh8,Ba4,f5,h4. 2+) ; ehr. 
Erw.: E. Saarenheimo. Richfer: A. Akerblom-Avesfa. En 

_ Monafsinformalturniere von „Radio Ujsäg“, 1936: November: Preis: F. Böhm- Pelt- 
szenferzsebet = Nr. 4799. — Dezember: Preis: T. Feldmann-Budapeft (Ka3,Db4,Tc6,d7, 
1L97,9g8,5c4,h3,Be2,94—-Ke4, The, Lh4,5d5,Bb6,c3,c7,d4,f4,f7,h6. 2+). Richfer: S. Boros-Buda- 
peft, — 1937/1: (seit 1937: Quarfal sturniere !): Preis: L. Aprö und J. Finkey-Miskole 
(Ka1,Da8,Te5,h7,Lh2,Sc4,e6,Bc5,c6,f2—Kc7,Dg7,Ta3,f8,Ld8,Se4,Ba2,a7. >#: ‚ehr. Erw.: Dr. 
L. Talaber. Richter: T. Feldmann- Budapeft. | 

4797. A. J. Fink-SanPranzisko 4798. E. Myhre -Oslo 4709.F.Böhm-Peftszenterzsebet 
Preis, Chess Review Nov. 1956 r7o ei Sedo Zi — a 
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Quartalsturniere von „Limburgs Dagblad“, 1936/IV : a) Zweizüger: Preise: 1. D. 

Vreugdenhil = Nr. 4800, 2. A. P. Eerkes-Wildervank (Kh7,Dfi1,Tc8,f3,Lc1,g8,5d1,97,B 

c4,d6,13— Kd4,Ta7,d3,Lb1,c7,Sg4,Ba3,a5,e3,16); ehr. Erw.: 1.D. Vreugdenhil, 2. H. Haflebroek, 
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4800.D.Vreugdenhil-Maassluis 4801. J. Peris-Valencia 4802.G.M. Puchs-Paris 

1. Pr, LimburgschDagbl.,1956/V  1.Pr., Norsk Sjakkbl. I. Dr. Frankreich-Spanien, 1956 
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3. Th. C.L. Kok, 4. Vreugdenhil. Richter : F. W. Nanning-Eindhoven. — b) Drei- u. Mehr- 
züger: 1. L. H. Janssen (Kc5,Lc7,g6,5f6,Ba6,b2,b4,d5,93,95,h4—Ke5,Ba7,b3,d6,f7. 4#)), 
2. J. C. Cauveren-Doefinchen (Ka7,Dg5,Td5,Se6,Bb3,92—Ke4,Te1,La1,Bb7,c7,c2,d2,e5,96. 
3%); ehr. Erw.: 1. J. W. Looyen, 2. J. Ebben. — c) Märchenschacd: Preis: Dr. A. M. 
A. v. d. Ven-Arnhem (Ke8,5f5—Kc4,Td7,Lc7. h5#); ehr. Erw.: 1. A. P. Eerkes, 2. u. 3. 
gef. Dr. v.’d. Ven und H. Haffebroek. Richter: F. W. Nanning. Ä | 

Monatsinformalturniere von „Norsk Sjakkblad“, 1936: April-Mai: Preis: J. Peris- 
Valencia = Nr. 4801. Richter: R. Rindoien-Rindal. | en | | | 

Länderwettkampf Frankreich gegen Spanien, 1936: wurde ganz knapp von Frankreich 
mit 95 zu 92 Punkten gewonnen! — Gruppe Il: Zweizügerthema von Frankreich : Preise: 1. 
G. M. Fuchs-Paris = Nr. 4802, 2. A. F. Arguelles-Barcelona (Ka1,Da2,Tc7,e1,Lb2,b3, 

 5b7,e4—Ke7,Db6,Td8,e8,Lf8,Sa8,h4,Bb5,d7,f4,f5,97), 5. C. Andrieux (Kh2,Tb6,e8,Lc3,e6, 
Sb2,f4,Bb4,c2—Ke1,Db5,Tfı,Sh1,Bd2,d6,f2,f5), 4. E. Barthelemy, 5. F. Novejarque, 6. Fred. 
Lazard usw. — Gruppe ll: Zweizügerihema von Spanien: Preise: 1. Ed. Pape-Paris (Kh1, 
De8,Ta4,fl,La8,g1,5g4,h3,Bc3,c4,e2,e6—Ke4,Db7,Td6,Lc8,d8,5d5,Ba5,f6,g5,h7), 2. Ed. Pape 

 (Kh4,Df3,Ta5,e6,La2,Sa7,e2,Bd6,f5—-Kd3,Tc4,d1,Lb1,Sa6,e4,Bb5,f2,h3), 3. J. Peris- Valencia 
“ - (Kb3,Dh2,Ta5,h4,La3,h1,Sc1,f1,Bfa—Kd4,Te4,f7,Lh7,Sf4,h5,Bc3,d7,e7), 4. A. F. Arguelles, 5. 

E. Puig Ambros, 6. F. Lazard usw. — Gruppe Ill: Dreizüger ohne Thema: Preise: 1. Val. 
Marin - Barcelona (Ke1,Db4,Tg4,Lh4,S5g2,Ba5,d2,e4,e7,96—-Ke5,Tb7,La8,b8,Se8,Ba6,a7,b6,d3, - 
e6,85,87), 2. EE Boxo (Kh1,De2,Tc1,h7,Lc8,d8,Sa5,Bb4,c5,e6,h5—Ka6,Db7,Ta7,h5,Ba2,a3, 
b5,c6,h4,h6), 53. A. Pac (Kb5,Th7,Lc8,Se7,g6,Be5,f3,f6—Ke6, Th3,Lg4,Ba4,d4,d5,d7,h5), 4. 
(G. Delcroix, 5. J. Paluzie, 6. C. Andrieux. Richter für I und Il: A. F. Janoveic-Soroca, für 
Il: F. W. Nanning-Eindhoven. | | | 

1. Bochum 20 P., 2. Elfen 20 P., 3. Rathenow 16 P., 4. Fürth 15 P., 5. Würz- 
burg 14 P., 6.-7. München und Wesermünde je 12 P., 8. Meißen 11 P., 9.. Breslau 10 
P., 10. Dresden 7 P. Bei den drei leßfen Mannschaften blieben nur drei Aufgaben im Ren- 
nen, bei-Fürth und Würzburg je vier und bei den übrigen die geforderfen fünf. i 

Bochum und Elfen befinden sich punkfgleich an der Spiße. Da in einem solchen Falle die 
beller bewertete Aufgabe entscheidet, ift Bochum Sieger; denn bei Bochum wurden drei Auf- 
‚gaben mit je 5 P. bewertet, bei Effen nur eine. Bei München und Wesermünde war eine 
solche Unterscheidung nicht möglich, da die Punkfverteilung bei beiden Mannschaften völlig 
übereinftimmt. Die nachftehende Aufgabe erhielt als einzige die Höchftzahl von 6 P. 
'Sd.60.A.Hegermann-Rathenow Die Preisrichter, K. F. Laib für Zweizüger und H. Ber- 
Pr., 5. M.-Kampf d. Schwalbe kenbusch für Dreizüger schreiben u. a.: „Allgemein ift zu. 

ee a Zu sogen, dal) die Zweizügerabfeilung nicht besonders gut be- 
schickt war. So konnfe ich mich nicht enfschließen, die Höcft- 

punktzahl zu verteilen. .... Die Dreizüger zeigen inhaltlich 
keine erheblichen Unterschiede, so daß bei der Bewerfung die 
Ökonomie, überhaupt die Konftrukfion besonders berücksichtigt 
werden mußten. Sendung 60 ilt eine klare, logisch erhärtefe 
Aufgabe mit drei einwandfreien : Themaspielen. Die Reichhal- 
tigkeit, die saubere Aufftellung, der hübsche Schlüffel und nicht 

- zulegf das gufe Nebenspiel (1.—,Sb3) sind Vorzüge, die bei 
5 dem Fehlen eines deutlich überragenden Problems den. Aus- 

ic schlag geben mußten.“ | Et | | IE, 9H+10=19 | Lösung: 1.b4dr.2.5g4+. 1.—,Td3(Td2,Td1);2.Kg6(Sg4+,Sd4). 
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Vom sechsten Mannschaftskampf an wird A. Öhrlein, Höchberg bei Würzburg Nr. 282i/ » 
die Leifung übernehmen. Es wird erwarfet, daß Erfurt, Hamburg, Kiel und Mannheim wieder 
teilnehmen und weitere Mannschaften sich befeiligen werden. 
“ Wesermünde, den 3. Juli 1957. | ...W. Karsc. 

  

Allerlei 
Ein Meilterwerk demoliert: Louis Blanc, der Problemleifer des , ‚si on Romand“ 

Lausanne, feilt mit, daß seine Löser Charpi& und Girod das bekannte Meilterwerk von A. v. 
Cywi nski, Ill. Famil lien-Journal, 1857: Ka6,Tf4,Sb5,Bd4,e4,e6,92,h5—Kc6,Lb6,Be7,g3,h6. 
5#, vergl. auch W.v. Holzhausen, „Logik und Zweckreinheit im neudeufschen Schachproblem“, en! 
S. 50 Nr. 60, gekocht haben: Nach der Einleitung 1.Tf8,Lc7; 2.Tf3,La5 geht nicht nur die 
Autorlösung 5.115, Lb6; 4.Tc57,Lb6(4,:5);5.Bd5#, sondern auch einfach 3.Bd5+,Kc5; 4.K:as5!, 
Kc4;5.Tc5+! Sehr schade! 

Errare humanum est: (vergl. S. 77 und 78). W. Wallis feilt mit, daß er nicht Richter 
im „Queenstown Daily Reporfer 1956" war, sondern W. Krüger-Johannisburg, so daß 
dieser das 151. Klubmitglied wird! — Außerdem bemerkt W. Wallis, daß dem Richter G. 
W. Chandler der Vorgänger zum 5. Preis im „South African Chess Problem Society 
Turnier, 1935“ (C. Mansfield) bekannf war und er ihn sogar im Preisbericht zitiert hatte ! 
Somit können wir ihn nicht als Klubmitglied begrüßen | | 

Zweizügerabteilung der White-Sammlung: wie mir C. 5. Kipping mitteilt, ift diese 
Oummehe wie folgt aufgeteilt zur Fortführung: 

Feßlung und Entfeßlung (Pinning and Unpinning, Clouage et d&clouage, Leköfes 
u. Fel odäs) an: H. R. Neale, „Bedwyn“, Lime Tree Avenue, Refford, Nofts. 

2. Völliger Zugzwang, Mattwechsel (Blocks and changed mates, Blocus et mafs 
changes, Keuyscerlöpes u. Mäsmaft) an: L. S. Penrose, 47 Lexden Road, Colchester, Essex. 

3. Selbstverbau (Self-blocs, Aufo-blocages, Helyzäräs) an: D. Nixon, 49 Manor 
. Street, Middlesborough. | | Ba | 

4. Liniensperrung (Interference, Interception, Vonalzäräs) an: W. J. Swords, 
„Dalhousie“, Grosvenor Road, Crownhill, Plymouth. 

3. Schachgefahr und Kreuzshad (Checks and Gross-checks, Echecs et Echecs - 
croises, Sakk u. Kereszfsakk) an: C. S. Kipping, Eversley, Wednesbury, Staffsh. 

6. Fluchtfeld s. König (Black King flights, Cases de fuife du roi noir, Szabadhel y) 
an: A. R. Cooper, 53 Kimberley Road, Southsea, Hantsh. 

7. En-Passant-Schlag (En Passan!) an: W. Cheeseman, 571 Mansfield Road, 
Nottingham. u | | | 

7a. Bauernumwandlung (Pawn Promotion, Promofion de Pions, Gyalogätvältozäs) 
: W. Cheeseman, wie oben. 5 | 2 

7b. Rocade (Castling, Roc, Säncoläs) an: W. Cheeseman, wie oben. 
8. Abzugsstellung = Batterien (Bafteries, Batfferies, Uteg) an: P. H. Moon, 

„Ormidale“, Heath Hayes, Cannock. 
9. Halbfeßlung (Half-pin, Demi-clouage, Felköfes) an: C. 5. Kipping, wie oben. 
10. Verdecte Batterie (Masked Battery, Batlerie masqu&e, -Alcäzoft) an: C. 5 

Kipping, wie oben. 5 
11. Opfer (Sacrifices) an: T. C. Evans, 73 Lynette Avenue, London W. 4. 
12. Loci und Grundstellungen (Loci and Standard Positions) an: C. F. Chap- 

man, 11. Fair oak Road, Roath Park, Cardiff. | 
13. Höcstleistung und Häufung (Maximum and Task) an. C. S. Kipping. a 
Droblematische Eflays: Im Okt.heft von „La Sfrafögie“ seßf M. Lamare-Paris seine 

Artikelserie über „Les themes de probl&mes et- leur classification“ mit dem Schluskapitel 
„Römer“ (11 Diagramme) fort und C. Seneca-Paris schreibt „Neues zum Barth&lemy- 
Thema“ mit 8 Beispielen. Im Nov.heft bietet C. M. Fucs- Daris eine Arbeit über „Ent- 
fernte Springer-Umwandlung“ mit 9 Diagrammen. — Im Nov.heft von „The Brifish 
Chess Magazine“ ftehf von W. D. Ellison und K. Howard-Erie: „Anticipation of 
Unpin“ mit 13 Urdrucken. — Im Nov.heft vom „Schach-Echo“ set W. Ferreau-Bochum 
seine Arfikel über „Halbfesselungen“ fort (6 Diagramme). — Im Nov.heft der „Tijdschrift 
v. d. k. NSBond“ schreibt F. W. Nanning-Eindhoven über „Finnisher Novofny* 2 
Beispiele) und über das „Pape-Thema“ (3 Beispiele). Im Okt.heft ftehf von A. P. Eerkes- 
Wildervank „Das Ellerman-Thema“ mit 5 Diagrammen. — Im Sept.Okt.heft von „Xadrez 
Brasileiro“ findet sich der „Wettkampf Mannheim —Rio de Janeiro“ mit Urfeil des 
Richters Pentfi Sola-Helsinki und 12 Diagrammen (Rio gewann 50:27). — Von E. Ramin- 
Stuttgart fteht im Nov.heft des „Schah-Eho*: „Der Kampf mit der Hydra“, in den 
„Harburger Nachrichten“ vom 22. 11. 56: „Der Gang nach Canossa“ und im „Franken- 
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0, S$chah“ vom 21. 11. 36: „Pfadfinder Bauer“. — Im Sepf.Ökt.heft von „Les cahiers de 
| l’Echiquier frangais“ schließt J. F. Rex seine Arbeit über „F&eriques Solus“ mit 11 Bei- 

spielen und Dr. H. Bincer-Wien seine Confroverse gegen Cheron „Was ist Problem- 
theorie und wozu dient sie?“ mit 6 Beispielen ab. — In „Schackvärlden“ findet sich im 
Okt.heft von G. A. Ekestubbe-Skurup ein Artikel über das „Castellari-Thema“ mit 3 
Diagrammen ; im Jan.heft 1957 von demselben Autor über das „Java-Thema“ mit 3 Bei- 
spielen und im Febr.heft von P. E. Back über das „Mari-Thema“ mif 5 Diagrammen. — 
Im 2. Jan.heft der „Di. Schachblätter“ schreibt F. Palaß-Hamburg über „Ein alter Me- 
chanismus“ (J. Brown of B.) mit 6 Beispielen. — Im Dez.heft der „Di. Schachzeifung“ fteht 
„Ein Rekord“, ein Problem mit 5 geltaffelten Vorplänen: H. Lepushüß-Graz (Ka6,Td7, 

. .h6,5a5,Ba3,a7—Kc5,Tc8,h4,Ld1,h2,Se1,h1,Ba4,b2,b5,d3,d4,f4,95,h5. 6+; 1.185,Tg4;2.Tf5,5g3- 
. 3.Te5,Sf3;4.Td5,Lb3;5.Tb6, Tb8;6.Tc6+); im Febr.heft beginnt J. Halumbirek-Wien eine Ar- 

' tikelserie benannt „Aus dem Buch der Vorplan-Probleme“ gemeinsam mit Sf. Schnei- 
der-Breslau (4 Diagramme). — Im Jan.heft des „Schach-Edho“ findet sich von E. Schüfte- 
Hamburg „Scheininder und Inder“ mit 3 Beispielen ; im Febr.heft fteht von W. Ferreau; 
Bochum: „Verstellungen schwarzer Langschritiler durch halbgefesselte schwarze 
Steine“ mit 8 Diagrammen. — Im Dez.heft der „Revisfa Romana de Sah“ biefet C. G. 
Gavrilow-Ismail einen Artikel über „Ihema Bograd“ mit 2 Urdrucken und A. Kniest- 
Saarlautern über „ein Konstrukfionsthema“ (h2+) mif 3 Beispielen; im Jan.- u. Febr.heft 
schreibt T. B. Gorghieff-Kizlear über „Wie komponiert man ein Endspiel“ mit 5u. 
7 Diagrammen. — Im Febr.heft der „L’Italia Scacchistica“ fteht von G. Menfasti-Busalla : 
„Duale evitafo per sgombero di linea nera“ mit 9 Beispielen. — Im Jan.heft von 
„Ihe British Chess Magazine“ schreibf T. R. Dawson-London über „Double Check fo 
White“ mit 26 Beispielen. — Im Jan.heft von „The Problemist“ bringt S. Pickering eine 
Arbeit über „Masked Batteries: sfrange Loci* mit Diagrammen (Urdrucke). — Im 
Jan.heft von „Aultralasian Chess Review“ findef sich von P. ©. Pedler: „A Tall One“ 
mit 1 Diagramm. — Im Märzheft von „Arbejder Skak“ schreibt J. P. Pedersen-Aarhus 
über „Lidt om Skaeringspunkter“ mit 4 Beispielen. — Im „Limburgsch Dagblad“ be- 
ginnt am 9. Jan. Th. C. L. Kok-den Haag eine Arfikelserie über „Endspiele mit Dame 
gegen Dame“. — In den „Harburger Anzeiger und Nachrichfen“ vom 4. 1. 1937 fteht von 
E. Ramin-Stuffgart: „Eine Viertelstunde Selbstmatt“ (1 Diagramm). — Im Okt.heft 
von „La Sfrafegie“ schließt L. Lamare-Paris seine Arbeit über „das römische Thema“ 
mit 11 Diagrammen ab und C. Seneca-Paris gibt „Du nouveau sur le theme Bar- 
th&lemy“ mit 8 Beispielen. — Im Aprilheft (Heft 1) von „Le Probläme“ schreibt Andr& 
Marceil-Rennes über „L’Evolufion des th&mes“ (mit 22 Diagrammen) eine größere 
Arbeit. — Im Aprilheft von „The British Chess Magazine“ fieht aus T. R. Dawson-London 

' Feder „The Pawn Switch, new Experiments“ mit 56 Beispielen (nur 28 der 172 Mög- 
lichkeiten sind bisher noch nicht bezwungen!). Im Märzheft der „Tijdschrift v. d. k. nederl. 
Schaakbond“ findet sich von Th. C. L. Kok-den Haag ein Elfay über „Novofny Interfentlie“ 
mit 5 Diagrammen. — Im 1. Aprilheft der „Di. Schachblätter“ bietet E. Schüfte-Hamburg 

‚eine Arbeit über „Häufung von Unterverwandlungen schwarzer Bauern beim di- 
rekfen Matt“ mit 4 Beispielen, darunfer den verbellerten Vierzüger, der im Olympia falt i. 
Preisträger geworden wäre: Kf6,Db2,Te3,Lb6,f5,5c4,c6—Kf4,Db1,La1,$a6,a7,Bc2,c3,d2,e2,f7, 

. ....85,h2,h7. 4#: 1.54e5,Be15;2.Th3,Bd15;5.5d4,Bc1S5;4.D:h2+ = Linienräumung durch Sfahe 
_ Umwandlung in Springer nacheinander! — Im Febr.-März- und Aprilheff von „Wiadomosci 
_  Szachowe“ seßt J. Fux-Bialystok seine Abhandlung über „Weiße Strategie im Dreizü- 

ger“ fort. — Im Aprilheft der „Dt. Schachzeifung“ folgt der Ill. Teil von J. Halumbirek- 
Wien und St. Schneider-Breslau aus dem „Buch der Vorplan-Probleme“ mif 4 Dia- 
grammen und mathematisch wirkenden Formeln, die hoffentlich niemand vom Studium ab- 
schrecken. — Im Märzheft der „L’lfalia Scacchisfica“ finden wir von Dr. A. Chicco-Genua 
unfer „Messa a punto“ eine Erwiderung über das „Mari-Thema“ gegen Dr. Monteiro da 
‚Silveira in Rio de Janeiro und H. Albrecht („Schwalbe“, S. 20). — Im Febr.-Märzheft von 
„Aadrez Brasileiro“ fteht von Rubem de Nascimento-Rio de Janeiro „Mafe com in- 
terferencia branca“ mit 12 Diagrammen. — Im Heft vom 2. u. 16. 4. 1957 von „De 
Schaakwereld“ schreibt Dr. M. Niemeyer-Wassenaar über „Een tweezeffig mafsver- 
anderingsthema“ mit 4 Diagrammen. — Im Aprilheft der „Tijdschrift v. d. k. nederl. Schaak- 
bond“ findet sich von A. P. Eerkes-Wildervank „lets Nieuws in wiffe Zelfonftpenning?“ 
mit 2 Diagrammen. — Im Maiheft von „Schach-Echo" fteht von W. Ferreau-Bocum „Ver- 
baue durch halbgefesselte schwarze Steine“ mit 7 Beispielen. — Im Aprilheft von 
„Els escacs a Catalunya“ schreibt A. F. Arguelles-Barcelona einen Artikel über „Les 
‚obstruccions passives en els fres jugades i llur combinaciö amb les actives“ 

. mit 4 Diagrammen. — Im Maiheft von „The Problemist“ fteht der Vortrag von C. 5. Kip- 
ping-Wednesbury über „Ihe White-Hume Problem-Collection“ mit 2 Diagrammen . 
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In der „Drager Dresse“ vom 11. 1937 finden wir als Lekerbilten ein neues Problem 
(als Erstdruc) von Godfrey Heatheofe- Kingswear: Kb8,Dg3,La4,f8,Sg7-—Kd5,Th7,Sa8, 
g8,Bb2,b3,c7,e4,h5. 5#. — Im Maiheft des „Brit. Chess Magazine“ fteht von T. R. Dan- 
son- -London ein Artikel über „Line Opening by Annihilafion” mit 55 Beispielen. — 

  

In den „Kieler Neuefte Nachrichten‘ vom 24. 4. 37 findet sich von E. Ramin-Stattgart „Ein . nn 
Amazonenkampf‘ mit Beispiel, und in den „Harburger Nachrichfen‘‘ vom 2. 4. 37: „Der 
Doppelbauer als störende Masse‘ mit Diagramm. — Im Märzheft (Nr. 2) der „Caissa‘‘ 
fteht von Arnoldo Ellerman-Buenos#Aires: „La Inferpretaciön del 8. Grupo del 
Tema Desclavada‘ mit 4 Diagrammen. — Im Märzheft vom ‚Auffralasian Chess Review“ 
schreibt F. T. Hawes-Bowenfels über „The Rupp Theme“ mit mehreren Diagrammen. | 

| | | . Briefwechsel mit allem - | 
Achtung ! Ich bin im Juli auf Urlaubsreise mit Auto, so daß leider keine Pof nächge- 

schickt werden kann; ich biffe daher alle, sich hinsichtlich von Antworten etwas gedulden zu. 
wollen! Auch wird nochmals auf den Adrelfenwechsel von Trilling hingewiesen (Lösungen) 
und auf den Wechsel im Amt des Kaffenwarles bei den Zahlungen ; man mache es W. Karsc 
leichter als Laib in diesem schweren und undankbaren Amfe! Es wird nochmals daran erin- 
nerf, sich die leßfen drei Jahrgänge nebft Inhaltsverzeichnis einbinden zu lalfen ; Einbände 
sind bei E. Böhnert zu beltellen. Preis 1,50 Mark zuzüglich 15 Pfennig für Porto; = 

(RW) Braunau: Ihr Schreiben vom 27. 5. hal mich sehr interefliert und sind Ihre Aus- 
führungen über den Zweizüger nicht unberedfigf; dennoch häffe ich an Ihrer Stelle die Olym- 
pia-Sendung in der „Schwalbe“ veröffentlicht, da sie mir sehr gut gefallen hafte. — (OW) 

  

Bietigheim: Ihr Verdadht, ich könnfe wieder unter die akfiven Komponiflen gehen, ift leider _ 
infolge meiner beruflichen und schachlichen Überlaftung absoluf unbegründef! Ich bin froh, 
wenn ich am Sonntag abends alle dringendften Sachen habe erledigen können ! — (Dr. JJO’ K) 
Fanning Island: Herzlihen Dank für den ganz reizenden Brief, die Fofo und die schönen 
Probleme! Ich befinde mich wieder pudelwohl, wie Sie schon inzwischen gelesen haben werden. 
— (WL) Amfterdam: Natürlich können Sie Ihr 4# aus dem Berger-Memorial-Turnier ein- 
senden, wenn die angebliche NL der Richter nur eine Verführung bedeutet! — (RSv) Prag: 
Können Sie mir nicht Ihre Ausführungen in „Jas“ Nr. 25 vom 18. cervna 1937 verdeufschen ? 
— (H. Müller) Wien: Zu dem Vermerk auf 5. 79 über „Schachecken ..“ teilen Sie mit, daß 
Sie die fraglichen Berichtigungen überhaupt nicht erhalten haben, sondern daß diese vom 
Verlag vernichtet seien, weil sich H. Brixi um die Redaktion dieser Spalte ebenfalls als Pro- 

- blemift zu einem geringeren Honorar beworben haffe. Warum deshalb auch die Zuschrift von 
Major Klenner vernichtef wurde (Freund von Brixi?) bleibt unerfindlich und trifft der Vorwurf 
den Verlag, der Zuschriften an den Redakteur vernichfet, ohne diesen zu verffändigen. So 
soll eben keine Schachecke geführt werden ! — Herzlichen Dank für Probleme an: (Dr.JJO’K) 
Fanning Island, (WG) Kiel, (HS) Wien, (ES) Wanne-Eickel, (JG) Mähr. Ostrau, (J®) Hvift- 
räsk, (HS) Dermbach, (Dr. AvdV) Arnhem, (ThS) Marburg, — für Artikel an: (KWK) Halle 
a. 5, (Th5S) Marburg, — für Foto an: (Dr. JJO’K) Fanning Island, — für Marken an: (HS) 
Wien, — für Gruß: (Dr.KF) Lindau a. B. 

Zu den Problemsendungen: (WL) Amfterdam: 54 (Kf1/g5): NL: 1.B:67,2.Se7! ‚Bf5; 
3.Bc8D,Kh6;4.Dhsr+. 2.—,Kh6;3.L:f6;4.Bc8D;5.Dhs+. — (WS) Dortmund: 4#, Nr. 1: NL: 
1.1:19,2.Le3,3.Ld2;4.L:a5(b4) #. Die Nr. 3 ift von mir selbft 1919 schon yarweggenommen! —- 

‚(Dr.JK) Dresden: Nr. II und III sind leider ungeeignet. — (HB) Kiel: 3+ (Kf8/c8): NL: 
Ba7;2.Ba8D(+) usw. — (Dr. AR) Berlin: 5+ (Verb.) (Kd1/e4): unlösbar nach 1 Saas 
und 1.—,Tf5;2.Dc8,5c5;3.? — 3+ (Verb.) (Kc8/e6): unlösbar: 1.—Tf5;2.Dh7,Tf4;3.? — 3# 
(Kc8/d5): unlösbar nach 1.— ‚Tg4;2 ? — (GM) Busalla: h4+: NL: 1.Tf3,5e152.Td3,Sc2;3.Lf4, 
Lc7;4.Le3,Se5+. — Zyl.2+: unlösbar nach 1.—,Lc2! — (RS) Prag: Nr. 1201 it leider un- 
geeignet; s5+ (Kh4/fl) zu einfach; sI6+ war schon einmal als gekocht bezeichnet! Es geht 
auch 6.Lc5,Ka5; 10.Kg3,Ka5;11. Bes, Ka6;12.5b4+,Ka5;13.Lb6F,K:L;14.Dc6F+,Ka5;15.Dc7+,Lb6;. 
16. Kh2,L:D+. (40 Pfg. Kochgebühr jeßt fällig!) — Nr. 1202: NL: 1.Ta4,Ke3; 2.—,Ld3;3.—, 
Bb6:4.—,‚Bb5 usw. (HB) Wien: 675v: vielfach nebenlösig, z.B. Kd5-d4, Kf5-f6, Bg6-g5, Td8 
-f8+ usw. — (JAR) Komorowice: Nr. 4 NL: 1.Df5+; 2.Df14; 3.Kh1; 4.L:g5 usw. — (HSi) 
Dermbach: Nr. 79 und 79b:. wertlos neben 79a, daher geftrichen. — Nr. 61: Umftellungen 
im 8. und 9. Zuge möglich, daher ungeeignet. — Nr. 72v: korrekt doch ungeeignef. 

Zur Beachtung: Fehlerhafte Stellungsbilder sind vernichtef. Laufende eigene Problem- | 

  

nummern verwenden! Kochgebühr (20 Pfg.) nichf vergellen! Probleme ftets im Stellungbld 
(Einzelblaft) senden, für Verbellerungen ftets neue Stell lungsbilder! Andere Aufzeichnung kann 
nicht berücksichtigt werden. Bei Anfragen Rückporto (Ausland: Poftrückschein) Ben se 

Werben! Werben !I! Werben!!i a 
‚Heft 115 erschien am 6. Juli 1937. | | 
 Abgeschloffen den 1. Juli 1957. | 0. Dr. Ed. Birgfeld 
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ma STOSS Oman ST Oo So 
Heil 115 Nr 1% E55 555555 88888 SEE teels. 

Höchstpunktzahl 18 | 3| 3) 3) 3 34 4 8 514 2-—- 23 7I 82 I 2 2| 6| 6112 3} 31 

10*Mr. A. Peter 18 |3| 3 3 334445| 7 2— 23 310561 2| 21—| 3) 9I—I 491 
Dr. Z. Mach 18 | 3| 3) 3— 3 4445| 7 2— 23 3]1048| 2] 2| 6| 6| 3| 3| 239 
10#*F, Schetelich ‚18 | 3) 31 3 3344 4 5 — 2— 2— 311042] 2| 2| 3| 3| 3 —| 488 
5*T)r. Felix Rose 18 | 3| 3| 3) 8— 4 4 4 5114 2— 2 3 3] 10071 2| 2) 3|—| 3| 3] 329 

 8#*A, Müller 1813| 3 3 3344 45| 72-2331 9931 2| 2) 3| 6) 6| 31 179 
»=FE. Schulze 18 | 3) 3] 3) 3— 4 4 4—|14 2— 2 3—| 982] 2] 2| 3] 6 — —| 47 
5*4, H. Schmiß 18 | 3| 3) 3) 3 3— 4 4 5I— 2— 2— 3| 9601 2| 2| 3| 6| 3) 3] 412 
5*\W. Klages 18 131 3 38 334 44 5| 7 2-—— ——I 958 I—-|—)—1——1—1 31 
2*M. Dischler — 13 3) — 2— 2——| 920 || — —|——|—| 467 
°*Ed. Schildberg 18 | 3) 3) 3) 33 4 4 4 5114 2— 2 3 3| 885] 2| 2| 6| 6|12| 3| 226 
J. Busch 14 | 3—| 3 —— 44 4 514— —  — — — 835 I — | — 
2#\W, Fißmer 18 | 3) 3| 3) 3 3 4 4 4 5114 2— 23 3] 7711 2/—| 6| 6) 9| 3] 260 
Dr. R. Lauffer 18 | 3) 3) 3— 34445 7 2— 2331 769] 2) 2-1 —|—|—I. 164 
S. Brehmer — 1-1 —|—|-- 3 — 760 I—|—|— |—|—|—| 232 
*HegermannKrüger| 16 | 3) 3) 3] 3 3 112 I—|— ——|—|—| 336 
10*F, Schmidt 18 | 3| 3) 3 3 3 44 4 5114 2— 2 3 6) 7021 2 2| 3| 6112| 31 241 
W. Müller 4 | 3) 3) 3 —— 4 4—— 7 2 — — — | 662 1—1--1—1—1—/—1 17 
*)J. Breuer 16 | 3| 3 3 334445| 7 2—- 233] 657| 2) 2) 3] 3I—| 31 304 
MH. Lies 2 11 —ı— 607 I— | —1— | —!—--/—| 103 
Gebr. Tiedemann | 16 | 3—| 3 3—— 4 4—- — 2- 233] 595 | 3 — — —|—-—| 91 
11*\W, Horn 18 | 3) 3| 3 3 34 4 4 5114 2— 2 36| 574| 2) 2| 3) 6112| 3) 367 
3*F. Henke — 13] 3 3 93—-—— 4——|— 2— 2331 5341 2] 2 ——|——] 122 
E. Ramin 2 13——| 93—-— 4—— — 2— — | 5221-1 ———| 25 
"Dr. PD. Seyferthl, 18.13.83 32 422292779270 483 1.21.9212 1979 
2#\W, Popp 18 1:3) 3) 3]. 3— 4 4 4 — 2 2-1 456|—| 2) 1. 315 
2*K, Ursprung 18 I 3 3] 3) 3= 4 4 4-—|— 3 221 4531| 2 121 |_-1 315 
2*\, Ohrlein 18 | 3| 3) 31 3— 4 4 4—-|— 2— 2— —| 453 I— 2) —|—|—|—| 315 
#*K. Hotlewißsch 16 | 31 3] 3) 3— 4 4—— | — 2-— — | 432 2| 3—| 9I—1 265 
A. Hülsmann 18 | 31 3) 3 3 3—— —  — — — ——— 426 I—|— —|— 1 —— | — 
5*] . Hofmann 4 I — 1 — _— —I 3892 I— — | —1—1—|—| 343 
Dr. W. Maßmann | — | 3) 3) 3 334445 2————I 390 I—|— —|—|—|—] 25 
K. Rook 1813 3 3 33844 514 2—- 233| 374| 2| 2) 6| 6| 6| 3| 128 
5*\, Zickermann 2 I 3——|— = —I 373 1— | —|—|— |——| 277 
“#R. Bienert 18 | 3| 3] 3| 3-- 4 4 4— — — —— — — 1 3721| 2) 2|—|—|—1—| 355 
H. Stapff 18:1 31»8. 23..93:4 #45. 72.2 123731 :2991.2/2 2261| 621.47 
12*B, Zastrow 6 | 3 3—- | —— 4 4- —| 72-2331 2971 2) 2) 3| 6) 6| 3| 416 
®*[ Reitberger 2 1 38——| 3——— 4—— | — 2 — — | 255 1I—- — 11 —|—| 61 

-*E. Gleisberg 18 | 3—| 3 3—— 4——— 2—- 2— | 2350| 2] 2]—|—|—|—| 46 
W. Ferreau 18 I — | — — = —— —| 229 1I---—|— | — |] — 
5*B, Sommer 18 | 3| 3 3) 33 44 8 5ll4 2—- 2 3 3| 222] 2 2| 3) 6112| 31 182 
Th. Karck 1813| 3 3 334445| 7 2- 2— 3] 212 ]-| 2] 3l—| 3) 31. 41 
8# N, Berzins 18 13 3 3 3344 4 514 2— 2331 208] 2) 2] 6) 6|—| 3| 108 
13* \ Bitfersmann 18133 3 334445| 7 2—- 233| 199] 2] 2| 6| 6112| 3| 335 
2#W, Hofmann 16 | 3 —|— —— 4 4— — | 191 I—\——1—|—|—| 249 
Dr. H. Grossen 182.33. 9198 .3.4.445 7.9022 175 2 
F. Korißno 161.3.°8 358 8 24:4 5..7.2272:331..4591 252761255 17 
J. Willing 1813 3 3 334 4——— 2 — —— | 158 I — | 1-1) | 4 
7*T)r.v.d.Ven — | — —— 1421| 2)—| 6| 6112| 3| 125 
W. Speckmann 18 | 3| 39 3:3 34445 722 2321. 131 21/331 11 
*A,H. Osswald 2 | 3 ——| d9—— 4 — | — 2 — —— | 108 | —|—|—|--|—| 454 

. 2*E, Skowronek 1813| 33 3 3344 4—-— 2- 2-31 89] 2| 2] —ı— 392 
2%*(7, Maier 18.13 3:3) 3 344 4] — 22 2721 85] 2)1=]212] 3915 
*Dr.K. Dittrich 4 1313| 3 —— 4 4——| 7 2—— — — I 61 —|— 183 

ft 112): F. Korißno: 44-43 P. (s. Liste). — Unverändert: 
*A. Albrecht: 6794-172 P., *R. Büchner : 62023 P., *H. Lange: 411-+157 P., *W. Bergmann : 
2664-0 P., Dr. v. d. Berg: 205-267 P., Sv. Thomsen : 67 
P., *A. d’Arrigo:: 267-558 P., Fr. Schulz: 167-0 P. 

+14 P., ?2*A. M. Broer : 5674-47 

Einwendungen nur innerhalb einer Woche nach Erscheinen des Heftes zulässig. Seine 
Punkte verliert, wer länger als ein Vierfeljahr mit Lösen ausseßt. |



  

  

„Schachliterafur. edie Ihr     

  

Besondere Angebote, Lieferung spesenfrei. 

u „Schwalbe“ (erste Folge) 

es 1924/25 Heft 1—8 staft RM. 3,30 nur RM. 2.— 

2) „Schwalbe“ (neue Folge) 1928 bis 1986: 

Jahrgang 1928 Mk. 20.— Jeder Jahrgang 10.— RM. 

Alle früheren Hefte der „Schwalbe“ und des „Funkshach“ 

sollte jeder Aufgabenfreund kaufen. Erfahrungsgemäß wird 

es in späteren Jahren schwer sein, auch die älteren Jahr- 

gänge zu beschaffen. | 

3) Alain C. White, Sam Loyd und seine Schachaufgaben. 
Deutsh von W.Maßmann, Leipzig 1927. Preis gebunden 

RM. 12.—, geheftet RM. 10.— 

4) F. Palaß und A. W. Mongredien: Antiform, Berlin 1929. 

Deutscher und englischer Text 252 Seiten, 151 Diagramme. 

Preis 6.— Ab 

5) Dr. H. Keidanz: „The Chess Compositions of E. B. Cook 
= of Hoboken“ (1927). 

Preis: broschiert 12,60 24, gebunden 14,60 MN. 

Teilzahlungen (mindestens 3.— AM monatlich) gestattet. | 

Der gesamte Nußen aus dem Bezuge der vorgenannten 

. fließt in die Schwalbenkasse. Wer kauft, hilft 

e „Schwalbe“ ausbauen. 

‚Alle Bestellungen an W. Karsch, Wesermünde, Deutscher Ring 22 

Postscheckkonto Hamburg Nr. 88669. 

  

    

Druck: Eugen Böhnert, Kiel-Gaarden, Schulstraße 2  


